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Jahresbericht 2021 
gemäß DZI-Leitlinie 7 „Transparenz“ zu  
projekt Anna – Kinderhilfe Kaliningrad e.V., kurz pA 
 
 
(1) 
Veröffentlichung dieses Jahresberichts auf der Website  
http://www.projekt-anna.de. 
 
 
(2) 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 
Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern, die von der Mitglieder- 
versammlung gewählt werden. 
Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, einen 
stellvertretenden Vorsitzenden, einen Schriftführer, einen Kassenwart 
und einen Projektvorstand. 
Die Amtsperiode der Vorstände endet mit dem Zeitpunkt der jährlichen 
Mitgliederversammlung im 5. Geschäftsjahr nach ihrer Wahl. Die letzten 
Wahlen fanden 2019 statt. 
 
Der Vorsitzende des Vorstands vertritt den Verein stets allein. Er ist 
damit Vorstand i.S. des § 26 BGB. 
 
Vorstand: 
Juliane Staltmaier (Vorsitzende) 
Dr. Cornelia Inderst (stellvertretende Vorsitzende)  
Anna Bürger (Projektvorstand Russland)  
Birgit Hasch (Kassenwart) 
Marina Koljada (Repräsentantin Kaliningrad) 
Nicole Purdy (Fundraising) 
Wolfgang Staltmaier (Schriftführer) 
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Jeder Vorstand verantwortet ein eigenes Ressort. 
Den jeweiligen Vorständen sind bis zu fünf ehrenamtliche Mitarbeiter 
zugeordnet.  
Der Jahresabschluss wird durch zwei unabhängige Kassenprüfer, Peter 
Amon (Wirtschaftsprüfer und Steuerberater) und Alexander Meier 
(kaufmännische Ausbildung) geprüft und dokumentiert. Peter Amon prüft 
seit 2022 den Jahresabschluss, Alexander Meier seit Gründung des 
Vereins 2004. 
 
Schirmherrin von projekt Anna ist die russische Opernsängerin Anna 
Netrebko. 
 
Organigramm projekt Anna 
 

 
 
 
 
(3) 
Die Organe arbeiten ehrenamtlich. 
projekt Anna ist weder in Deutschland noch im Ausland mit anderen 
Rechtskörpern wesentlich verbunden. 
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(4) 
Zielsetzung: 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Bildung, Erziehung und  
Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
innerhalb und außerhalb von Kinderheimen im Gebiet Kaliningrad. 
Zudem bewahrt pA durch Schaffung von Wohnraum junge Erwachsene 
vor der Obdachlosigkeit. Auch setzt sich pA für behinderte Kinder ein. 
 
Der Verein unterstützt en détail Kinderheime, ein mobiles Kinderhospiz, 
das Frauen–Krisenzentrum, Sozialzentren, eine Kinder – 
Tagesbetreuung und das Mutter-Kind-Haus sowie das projekt Anna-
Haus bei notwendigen baulichen Maßnahmen, Verbesserung der 
Innenausstattung, Beschaffung von Kleidung, Spielsachen und 
Lernmitteln sowie mit sonstigen notwendigen Hilfsleistungen. 
 
 
Strategie: 
Zur Verwirklichung des Vereinszwecks beschafft pA über gezieltes 
Fundraising, wie Veranstaltungen etc., Mittel zur ausschließlichen und 
unmittelbaren Verwendung, um sie vor Ort gemäß den Satzungs- 
zwecken einzusetzen. 
Ziel ist dabei immer die Verbesserung der Lebensbedingungen unserer 
Zielgruppen vor Ort. 
 
Strategie - Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising 
Wir wollen durch unsere Fundraising-Aktivitäten unseren Bekanntheits- 
grad bundesweit erhöhen. Wir sprechen vermehrt Organisationen und 
Stiftungen an, um sie für unsere Ideen zu gewinnen. 
 
pA hat vertrauensvolle Partner gefunden, um gemeinsame Projekte 
durchzuführen. Die Zusammenarbeit mit APOTHEKER HELFEN e.V. 
konnten wir 2021 weiter ausbauen. Zudem haben wir 2020 mit der 
Wilfried und Martha Ensinger Stiftung einen weiteren starken Partner 
gewinnen können. 
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Berichterstattungen in der Presse, bzw. Interviews in diversen  
Lokalsendern, sollen weitere Spender und Mitglieder generieren.  
 
Wir informieren regelmäßig in den sozialen Medien über unsere Arbeit.  
Auch der Newsletter hält unsere Mitglieder und Spender auf dem 
Laufenden. 
 
Die Verleihung der Medaille für besondere Verdienste um Bayern 
in einem Vereinten Europa (Bayerische Europamedaille) an die 
Vereinsvorsitzende zeigt, dass pA und deren Arbeit zunehmend mehr in 
der Öffentlichkeit wahrgenommen werden. Auch Einladungen zum 
Bürgerfest des Bundespräsidenten nach Berlin sind das Ergebnis  
verstärkter Wahrnehmung. 
Dadurch erhofft sich pA ein erhöhtes Spendenaufkommen, um die 
Ziele in Kaliningrad verwirklichen zu können. 
 
Strategie - vor Ort: 
Eine effiziente und zielgerichtete Zusammenarbeit mit übergeordneten 
russischen Behörden, wie z.B. dem Sozialministerium in Kaliningrad, ist 
Voraussetzung, um unsere Strategie umzusetzen zu können. 
 
Deshalb planen wir nach wie vor Vermittlung von Wissen durch Fort- und 
Weiterbildungen für leitende Mitarbeiter des Ministeriums und für andere 
Kooperationspartner. Auch im Bereich Behindertenarbeit werden wir bei 
Bedarf Wissenstransfer vermitteln. 
 
Durch Schaffung von Einrichtungen, wie dem projekt Anna-Haus, 
werden Heimabgänger sowohl vor Obdachlosigkeit bewahrt als auch auf 
ein selbständiges Leben vorbereitet. Diese Maßnahmen dienen ebenso 
dazu, deren Leben zu stabilisieren. 
 
Auch die Gründung eines Mutter-Kind-Hauses hilft vornehmlich 
Heimabgängern. Das Haus ist immer voll belegt; der Bedarf an 
Wohnplätzen ist weitaus höher, deshalb versuchen wir in den nächsten 
Jahren, die Kapazitäten zu erhöhen. 
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Den Verein „Glaube an Wunder“ haben wir durch den Kauf eines Autos 
für das erste mobile Kinderhospiz maßgeblich unterstützt. In 
Zusammenarbeit mit APOTHEKER HELFEN e.V. konnten bzw. können 
wir zudem weitere Hilfe in Form von Medikamenten und Spezialnahrung 
für Palliativkinder bereitstellen.  
Durch die Förderung dieser Einrichtung wollen wir erreichen, dass die 
Lebensbedingungen, auch für schwerstkranke Kinder, signifikant 
verbessert werden. 
 
Mittlerweile kümmert sich pA auch verstärkt um chronisch kranke Kinder. 
Insbesondere Kinder mit Mukoviszidose und Diabetes liegen uns am 
Herzen. 
 
Es gibt insgesamt 19 Sozialzentren im gesamten Gebiet, davon vier in 
der Stadt Kaliningrad. Das neueste dieser Zentren wurde 2020 in 
Tschernjachowsk eröffnet und von pA eingerichtet bzw. ausgestattet. 
 
Der Bedarf an Sozialzentren steigt, da durch die Corona-Pandemie 
immer mehr Familien in eine soziale Schieflage geraten. Diese 
Sozialzentren benötigen u.a. Materialien wie z.B. Lernsoftware und 
Lerntafeln für die logopädische Arbeit. projekt Anna unterstützt hier 
verschiedene Zentren und ist somit an sozialen Brennpunkten mit 
Hilfsleistungen für junge Familien und sozial benachteiligte Kinder in 
vorderster Linie tätig. 
 
Sanatoriumsaufenthalte für chronisch kranke Kinder- und Jugendliche 
und Erholungs- und Ferienprogramme für Heimkinder führt projekt Anna 
seit Jahren durch. 
 
pA steht im Kaliningrader Gebiet für neue Ideen und Projekte. 
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Chancen/Risiken: 
Die zukünftige finanzielle Entwicklung wird davon abhängen, ob wir 
unsere bisherigen Mitglieder, Spender, Unternehmen und 
Organisationen halten und darüber hinaus dauerhaft weitere Geldgeber 
gewinnen können, die sich für unsere Ziele begeistern. Auch die 
personelle Stärke/Qualifikation des projekt Anna Teams hängt davon ab, 
inwieweit wir unsere Fundraising-Aktivitäten umsetzen, bzw. weiter 
ausbauen können. Russland als Spendenempfängerland wird aufgrund  
der politischen Entwicklungen in den letzten Jahren teilweise kritisch 
betrachtet, was den einen oder anderen von einer Spende abhält. 
 
Zudem ist nicht absehbar, ob und wie Pandemien, wie Corona, uns auf 
Dauer schaden bzw. sich auf unsere Arbeit vor Ort auswirken werden. 
 
 
Kontrolle: 
Neben dem in Russland ansässigen Vorstand, der in ständigem Kontakt 
zu den einzelnen Projekten steht, reisen „normalerweise“ zweimal im 
Jahr Vorstände aus München nach Kaliningrad, besuchen dort die 
Projekte, um die ordnungsgemäße Verwendung der Mittel zu 
kontrollieren. Im Reisebericht "Vor Ort", der als Anhang zum Newsletter 
veröffentlicht wird, werden diese Besuche regelmäßig beschrieben. 
Allerdings war es aufgrund der Pandemie dem Münchner Vorstand nicht 
möglich, 2021 wieder nach Russland zu reisen, weshalb stattdessen 
regelmäßig Videokonferenzen stattfanden. 
 
Bei größeren Projekten werden Kostenvoranschläge angefordert und 
vom Gesamtvorstand geprüft, nachdem diese schon vorab in Russland  
auf Plausibilität und Machbarkeit geprüft und ggf. optimiert wurden. 
Eine Plausibilitätsprüfung durch den Vorstand in Kaliningrad ist darüber 
hinaus obligatorisch. 
Bei größeren Anschaffungen vor Ort begleitet unser Repräsentant den 
Hilfsempfänger beim Kauf oder gibt ein Budget vor. 
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Es hat sich in der „Corona-Zeit“ als richtig erwiesen, vor Ort einen 
Vorstand zu haben, der gewährleistet, dass wir unsere Hilfe unverändert 
leisten können. 
 
 
Kontrollmechanismen intern: 
Die Mitgliederversammlung entlastet den Vorstand. 
 
Einnahmen und Ausgaben werden regelmäßig vom Vorstand und dem 
Kassenwart auf Richtigkeit überprüft. Der Jahresabschluss wird von zwei 
Kassenprüfern geprüft und dokumentiert. 
 
Unsere Arbeitsweise orientiert sich in Anlehnung an SIX Sigma 
Qualitätsstandards (definieren, messen, analysieren, verbessern, 
kontrollieren), den sog. DMAIC-Prozess. 
 
(5) Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Einnahmen…………. 
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….und die Ausgaben in 2021 
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Die Sammlungseinnahmen definiert das DZI als die Summe der 
Geldspenden, Sachspenden, Nachlässe, Zustiftungen, Mitgliedsbeiträge  
und Bußgelder. Andere Einnahmen, etwa Zuwendungen der öffentlichen 
Hand oder Zuwendungen von anderen Organisationen, gehören nicht zu 
den Sammlungseinnahmen. 
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Unsere Projekte im Einzelnen: 
 
In der Stadt Kaliningrad: 
 
Diabetiker-Kinder 
 
- Sanatoriumsaufenthalt für 20 Kinder  
- Kauf von Teststreifen 
 
Glaube an Wunder 
 
- Ankauf von Spezialnahrung und Arzneimitteln 
- Reha für schwerstkranke Kinder 
 
Projekt Parus 
 
- Programme für Mütter und Kinder mit psychologischer Betreuung  
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Mutter-Kind-Haus 
 
- Durchführung von Kochkursen  
- Anschaffung eines Entkeimungsstrahlers 
 
Selbsthilfegruppe Kinderreiche Familien 
 
- Unterstützung für den Schulstart 
 
Kinder-Tagesbetreuung „Jablonka“ 
 
- Bezahlung Pädagogen 
 
Einzelfallhilfe:  
 
- Unterstützung alleinerziehender Mütter mit (behinderten) Kindern 
 
 
Im Gebiet Kaliningrad: 
 
Sozialzentrum für Familie und Kinder 
 
- Renovierung und Möblierung der Kindertagesstätte Polessk 
 
Kinderheim „Kolossok“ in Bagrationowsk 
 
- Erneuerung defekter Sanitäranlagen  
- Kauf von Kleidung und Schuhen  
 
Kinderheim in Krylowo 
 
- Kauf von Bastelmaterial  
 
Kinderheim in Prawdinsk 
 
- Erholungs- und Ferienprogramme im Sommer und Winter  
 



 

 Stadtsparkasse München IBAN: DE85 7015 0000 0903 1773 76                             

 

 
 
 
Frauenkrisenzentrum in Pionerskij 
 
- Laufende finanzielle Unterstützung 
 
…sowie weitere Hilfeleistungen an verschiedene Einrichtungen. 
 
Informationen im Detail über unsere größten und wichtigsten Projekte 
finden Sie auf unserer Website (www.projekt-anna.de) jetzt unter 
„Unsere Projekte“. Um die Übersichtlichkeit/Transparenz auf unserer 
Internetseite zu verbessern, haben wir die neue Rubrik „Unsere Projekte“ 
hinzugefügt, die einen detaillierten Überblick über unser Tätigkeitsfeld 
geben soll. Darin enthalten sind die Unterpunkte 
Betreuungseinrichtungen (Beschreibung aller Heime und deren 
Besonderheiten), Gesundheitsfördernde Maßnahmen, wie 
Diabetikerkinder und mobiles Kinderhospiz sowie Patenschaften. Unter 
„Über uns“ finden Sie u.a. das Management-Team und unsere Partner 
und Sponsoren. 
 
 
Erfolge und Misserfolge: 
Durch die enge Zusammenarbeit mit den Behörden und die Kontrolle 
durch projekt Anna Mitarbeiter werden unsere Gelder sinnvoll und 
zielgerichtet eingesetzt. Dadurch unterstützen wir Projekte, die 
„Zukunftsperspektive“ haben. 
 
Erfolge (Beispiele): 
Sozialzentrum Mamonowo 
Das Sozialzentrum Mamonowo ist eine Anlaufstelle für sozial 
benachteiligte Familien. Hier gibt es eine Tagesstätte für Vorschul- und 
Schulkinder, die von Sozialarbeitern und Psychologen betreut werden. 
Für die dortige Schachabteilung haben wir neben Möbeln, Spielbrettern, 
Schachuhren auch eine magnetische Schautafel gekauft. Die 
Ausstattung ermöglicht jetzt ein intensives Training. 
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Mittlerweile ist das Niveau der Schachgruppe so gut, dass sie an 
Wettbewerben teilnimmt und sehr gut abschneidet.  
Neben der sinnvollen Freizeitgestaltung werden Geist und 
Selbstbewusstsein der Kinder gestärkt. 
Darüber hinaus hat ein Spender von pA eine Multimedia-Anlage für die 
Erstellung von Videos gesponsert. 
 
Gewächshaus für Nowostrojewo: 
Im Behindertenheim Nowostrojewo haben wir ein Gewächshaus gekauft. 
Den 19 hier untergebrachten Kindern werden Alltagskompetenzen  
vermittelt. Dazu gehören auch der Anbau und der Umgang mit Lebens-
mitteln.  
Darüber hinaus werden die Kinder und Jugendlichen durch die Arbeit im 
Gewächshaus motorisch geschult. 
Im Heim für Behinderte in Krylowo hat man damit in den letzten Jahren 
bereits beste Erfahrungen gemacht. 
 
Diabetikerkinder:  
Für den Aufenthalt von 25 an Diabetes Typ 1 erkrankten Kindern 
spendete APOTHEKER HELFEN e.V. den Löwenanteil der Kosten für 
den Aufenthalt 2021 im Sanatorium. projekt Anna hat den Rest dazu 
gegeben.  
Der 14-tägige Sanatoriumsaufenthalt diente der Stabilisierung der Kinder 
und dem Erlernen notwendiger Fähigkeiten im Umgang mit der Krankheit 
(richtige Ernährung, Zuckerkontrolle, Bewegung, etc.). Im Gebiet 
Kaliningrad lebende, an Diabetes erkrankte Kinder, werden vom Verein 
Diabetikerkinder betreut. Dort sind 365 Kinder registriert, die an Diabetes 
Typ 1 erkrankt sind. Von staatlicher Seite gibt es für diese Kinder und 
deren Familien wenig Unterstützung. Das Gesundheitsministerium 
meldet lediglich neue Fälle an den Verein, der dann aktiv werden kann. 
 
pA wird auch in Zukunft die Diabetikerkinder unterstützen, es sind 
weitere Aufenthalte im Sanatorium in den nächsten Jahren geplant. 
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Patenschaften: 
Die Patenkinder, die überwiegend aus zerrütteten, sozial präkeren 
Verhältnissen kommen, profitieren stark von den finanziellen 
Unterstützungen. Vernünftige Ausstattung wie z. B mit Kleidung und 
Lernmaterialien sind dadurch gewährleistet. Somit können sie mehr am 
sozialen Leben teilhaben. 
 
Misserfolge (Beispiele): 
Über die Organisation Chance wollten wir die psychologische Betreuung 
der Mütter im Mutter Kind Haus gewährleisten.  
 
Trotz mehrmaliger Nachfragen seitens projekt Anna ist bis heute keine 
Zusammenarbeit zustande gekommen, obwohl projekt Anna die Kosten  
hierfür übernommen hätte. Deshalb haben wir die psychologische 
Betreuung durch externe Psychologen erfolgreich geregelt.  
Da der Vorstand bei den Besuchen zunehmend das Gefühl hatte, dass 
es bei Chance keine Innovationen bzw. neue Betreuungsansätze gibt, 
wurden bereits zugesagte Gelder nicht mehr ausgezahlt. Inzwischen ist 
eine neue Leitung installiert, so dass der Vorstand über eine Fortsetzung 
der Zusammenarbeit nachdenkt. 
 
Trotz einiger Anläufe im Sozialministerium ist es uns bisher nicht 
geglückt, eine Gruppe von Mitarbeitern des Ministeriums sowie 
Mitarbeiter in Behindertenprojekten nach München zu holen, um 
Behindertenwerkstätten und Wohnprojekte zu besuchen und über 
Wissenstransfer die Behindertenarbeit in Kaliningrad zu verbessern. Wir 
werden es weiter versuchen. 
 
 
Wirkungsbeobachtung 
Am Beispiel des Mutter–Kind–Hauses (MuKi-Haus) in Kaliningrad lässt 
sich aufzeigen, welche Wirkung dieses Projekt auf die Zielgruppe der 
jungen Heimabgängerinnen hat. 
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Diese Art Einrichtung gab es bisher nur in Moskau und St. Petersburg. 
pA ist die erste Institution, die ein solches Muki-Haus in Kaliningrad 
initiiert hat. 
 
Das Mutter-Kind-Haus ist immer voll ausgelastet. Die meisten Mütter, die 
im MuKi-Haus wohnen, sind ehemalige Heimkinder, die ohne eigene 
Familie aufgewachsen sind. Wenn sie schwanger werden, haben sie 
niemanden, der sich um sie kümmert. Das größte Problem für diese 
Mütter ist, eine adäquate Wohnung zu finden. projekt Anna bewahrt 
diese Mütter mit der Bereitstellung eines Platzes im Mutter-Kind-Haus 
vor Obdachlosigkeit. Das Sozialministerium ist uns sehr dankbar  
für diese Einrichtung und bestätigt, dass diese Mütter sonst wohnungslos 
wären und weist die Bedürftigen nach Dringlichkeit in diese Einrichtung 
ein. 
 
Bei unseren letzten Besuchen haben uns auch die Bewohnerinnen 
bestätigt, dass sie ohne diese Wohnmöglichkeit mit ihren Kindern auf der  
Straße stehen würden. Inzwischen ist klar, dass der Bedarf größer als 
die angebotenen Plätze ist. Das Ministerium bat pA, sich an einer  
notwendigen Erweiterung zu beteiligen. Wir prüfen die finanzielle 
Machbarkeit. 
 
Die Mütter im Muki-Haus benötigen, neben der Unterbringung, zur 
persönlichen Entwicklung intensive psychologische Betreuung. Auch hier 
hat pA eingegriffen und externe Psychologen gefunden, die regelmäßig 
einmal pro Woche mit den Müttern arbeiten. pA bezahlt diese 
Maßnahme. Ebenso wie die Kochkurse für die Mütter, um ihnen 
beizubringen, wie man gesunde Mahlzeiten für die Kinder kocht. 
 
Durch die sichere und geschützte Bleibe können sich die Mütter um ihre 
Kinder kümmern und bekommen darüber hinaus Anleitung bei Erziehung  
und Pflege. Diese Mütter müssen daher nicht auf ihre Kinder verzichten, 
die sonst in Heimen landen würden. Außerdem bekommen sie bei der 
Lösung von wichtigen Problemen, z.B. Wohnung, Finanzierung des  
Lebensunterhalts, etc. von den Spezialisten Anleitung und 
Unterstützung. 
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Wir versuchen, durch das Muki-Haus, den Kreislauf: Abgabe der Kinder, 
Verzicht auf die Kinder und Heimerziehung zu durchbrechen und 
dadurch die Lebensbedingungen der nächsten Generation zu 
verbessern. 
 
Nicht alle Mütter können dieses Hilfsangebot für sich und ihr Kind 
nutzen. Es kommt vor, dass Kinder trotzdem abgegeben werden. 
Allerdings ist diese Zahl erheblich gesunken. 
 
Bei der Organisation „Glaube an Wunder“ hat sich die Versorgung der 
schwerstkranken Patienten seit der Zusammenarbeit mit APOTHEKER 
HELFEN e.V. merklich verbessert. Glaube an Wunder erstellt  
Bedarfslisten für Medikamente und Spezialnahrung, die durch pA und 
APOTHEKER HELFEN e.V. finanziert werden. Dadurch konnte die 
Lebensqualität dieser Kinder signifikant verbessert werden.  
 
Seit 2019 kommt diese Unterstützung auch an Mukoviszidose erkrankten 
Kindern zugute. 
 
Im Gebiet Kaliningrad ist die Anzahl von an Diabetes Typ 1 erkrankten 
Kindern eine der höchsten in Russland. Da die Versorgung mit Insulin 
durch das staatliche Gesundheitswesen nicht immer gewährleistet ist, 
bat uns der Verein Diabetikerkinder, einen Kühlschrank zu finanzieren, 
in dem Insulin für Notfälle gelagert werden kann. pA hat diesen 
Kühlschrank finanziert und somit eine geregelte Notfallversorgung 
gewährleistet. 
 
2019 hat pA in Zusammenarbeit mit APOTHEKER HELFEN e.V. zum 
ersten Mal eine Gruppe von 20 an Diabetes Typ 1 erkrankten Kindern in 
einem Sanatorium im Kaliningrader Gebiet betreuen und schulen lassen. 
Der 14-tägige Sanatoriumsaufenthalt dient der Stabilisierung der Kinder 
und dem Erlernen notwendiger Fähigkeiten im Umgang mit der Krankheit 
(richtige Ernährung, Zuckerkontrolle, Bewegung, etc.). Durch diese 
Maßnahme, die seitdem und in Zukunft jedes Jahr – je nach Finanzlage 
– stattfand, bzw. stattfinden soll, wollen wir erreichen, dass jedes an 
Diabetes Typ 1 erkrankte Kind im Umgang mit dieser Krankheit geschult  



 

 Stadtsparkasse München IBAN: DE85 7015 0000 0903 1773 76                             

 

 
 
 
und somit die optimale nachhaltige Behandlung dieser Krankheit erreicht 
wird. 
 
 
Zukunftsplanung: 
Nach wie vor liegen uns die behinderten Kinder und Jugendlichen in 
Kaliningrad sehr am Herzen! 
Insbesondere für den Personenkreis der jugendlichen Heimabgänger 
existieren bis heute noch keine adäquaten Strukturen. Für diese 
Jugendlichen gibt es weder geeignete Wohnprojekte noch genügend 
ausgebildetes Personal. 
Dieses Anliegen haben wir bei unseren letzten Besuchen im 
Sozialministerium vorgebracht.  
projekt Anna möchte neben geeigneten Wohnprojekten auch ein 
„Werkstattsystem“ installieren, das sinnvolle Arbeitsmöglichkeiten bietet, 
nach dem Vorbild der Werkstätten für Behinderte des Augustinums in 
München. Dort können die Behinderten entsprechend ihrer Fähigkeiten 
eine Ausbildung z.B. in einer Gärtnerei, Schreinerei oder in der 
Hauswirtschaft machen. 
Um dieses System in Russland bekannt zu machen, möchte pA diesen 
Prozess mit Wissenstransfer begleiten. 
Bisher werden Behinderte, die die Kinderheime aus Altersgründen 
verlassen müssen, in Altenheimen und psychiatrischen Anstalten 
untergebracht. 
 

pA wird sich weiter für Kinderheime einsetzen und die Einzelfallhilfe 
vorantreiben. 
 
Weiterhin wird sich pA in Kaliningrad um den Betrieb des bereits 
bestehenden ambulanten Kinderhospizes kümmern.  
Der Start ist durch den Kauf des PKWs und dem Besuch und Training 
des Hospizteams in München erfolgt. Darüber hinaus werden die 
schwerstkranken Kinder auch in Zukunft mit Medikamenten versorgt. 
2019 ist das Team in neue, großzügige Räumlichkeiten gezogen und 
nennt sich nun „Fruppolo“. 
 



 

 Stadtsparkasse München IBAN: DE85 7015 0000 0903 1773 76                             

 

 
 
 
Der Aufenthalt im Sanatorium der an Diabetes Typ 1 erkrankten Kinder 
soll auch zukünftig weitergeführt und somit die optimale nachhaltige 
Behandlung dieser Krankheit erreicht werden.  
Dieses in Russland einzigartige Projekt will pA dauerhaft unterstützen. 
 
 
(6) 
Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder zum 31.12.2021: 210. 
Ehrenamtlich tätig sind 12 Mitarbeiter. 
 
 
(7) 
Entlohnung der Mitarbeiter 
Alle Mitarbeiter von pA arbeiten ehrenamtlich. Unsere Repräsentantin in 
Kaliningrad wird gemäß § 3 Nr. 26 EStG mit einem Betrag, der unterhalb 
des Übungsleiterfreibetrags (2.100,-- EUR pro Jahr) liegt, vergütet. 
 
Dieser Posten wird in der Jahresrechnung als Programmausgaben 
verbucht. Die Mitgliederversammlung hat der Entlohnung zugestimmt. 
 
 
(8) 
Es werden keine Aufwandsentschädigungen gemäß Definition DZI an 
Organmitglieder gezahlt. 
 
 
(9) 
Zusammenarbeit mit Dienstleistern und Unternehmern: 
Keine Zurverfügungstellung des Logos von pA an Dritte zu gewerblichen 
Zwecken. 
 
 
 
(10)  
pA betreibt keine erfolgsabhängige Vergütung von Spendenwerbung. 
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(11) 
Organmitglieder von pA sind im Geschäftsjahr 2021 keine wesentlichen 
Rechtsgeschäfte mit anderen Organisationen oder juristischen Personen 
eingegangen. Lediglich der Kassenwart stellte bisher aus versicherungs-
relevanten Gründen in der Vergangenheit eine Rechnung für den 
Jahresabschluss aus. 
Diese Summe ging als Spende an pA zurück. Das Procedere wurde von 
der Mitgliederversammlung genehmigt. 2021 hat Frau Hasch keine 
Rechnung gestellt. 
 
 
(12) 
Wesentliche Werbeformen: 
Internetauftritt 
Newsletter per E-Mail- und Postversand 
Benefizveranstaltungen (Kunstauktion, soziale Netzwerke). 
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13) 
Bilanz zum 31.12.2021 

 
Gebundene Rücklagen: gebildet für laufende Projekte in 2022. 
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Gewinn und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021 
 

 
 
 
Ideeller Bereich: Mitgliedsbeiträge und Spenden sind 2021 etwas 
niedriger als 2020. 
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Übrige Ausgaben: Setzen sich aus Programmausgaben sowie Werbung 
und Verwaltungsausgaben zusammen. 
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(14) 
projekt Anna verwendet sämtliche Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 
und Spenden ausschließlich für eigene Projekte. Die Verwendung, 
Verteilung und Abrechnung erfolgte durch Marina Koljada (pA 
Repräsentantin und Mitglied des Vorstands in Kaliningrad). 
 
 
(15) 
Unser Kassenwart Birgit Hasch führte über die Einnahmen und  
Ausgaben vom 01.01.–31.12.2021 Buch und erstellte hierüber eine  
Jahresrechnung. Zahlungen durften nur aufgrund von Auszahlungs-  
anordnungen des Vorsitzenden oder – bei dessen Verhinderung - des  
stellvertretenden Vorsitzenden – geleistet werden. 
 
 
Die Jahresrechnung 2021 wurde von unseren beiden Kassenprüfern,  
Peter Amon und Alexander Meier geprüft. Beide Kassenprüfer  
haben die korrekte Erstellung des Jahresabschlusses bestätigt und 
dokumentiert.  
 
 
 
 
München im November 2022 


